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Nationalrat: Sieg der Vernunft

Eine knappe Mehrheit des Nationalrats hat bei der zweiten Debatte zum Budget 2014 die drohende Kürzung von 50 Millionen Franken im Personaletat des Bundes abgelehnt. Die Verhandlungsgemeinschaft des Bundespersonals VGB, der die Verbände PVB, VPOD, garaNto und PVfedpol angeschlossen sind, ist erfreut über diesen Sieg der Vernunft. Damit ist auch das moderate Ergebnis von 0.7 Prozent der diesjährigen Lohnverhandlung der Sozialpartner gerettet, die für die Hälfte des Bundespersonals die einzige Lohnerhöhung darstellt. 

Die Verhandlungsgemeinschaft hat im Vorfeld verschiedenen Parlamentarierinnen und Parlamentariern eindringlich vor Augen geführt, dass die beabsichtigte Kürzung den notwendigen Stellenausbau beim Grenzwachtkorps verhindern würde, ja dass dort sogar mit Stellenabbau gerechnet werden müsste. Dieser Argumentation sind nun auch bürgerliche Nationalrätinnen und Nationalräte gefolgt. Allen voran solche aus den Grenzregionen, die wissen, wie riskant die Arbeitsbedingungen beim Grenzwachtkorps sind. 

Die Verhandlungsgemeinschaft wertet diesen Entscheid gegen die Kürzung beim Personal als ein positives Signal für die Sozialpartnerschaft.
Christoph Schlatter.
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